
129. Ausgabe April 2021

Fachpraxis

Regelkonform auf dem Platz: 

Erste gemeinsame Trainingseinheiten



Fachpraxis



129. Ausgabe April 2021 I 3

Impressum:                                 

Herausgeber: SC Vöhringen 1893 e.V.  

 Postfach 1245,              

 89266 Vöhringen               

 Tel:  0 73 06 - 95 00 20            

 Fax: 0 73 06 - 95 00 20                

 E-Mail:  

 info@scvoehringen.de 

Öffnungszeiten: Di.  9.00 - 12.00 Uhr +     

  15.30 - 17.30 Uhr

 Mi. 15.30 - 17.30 Uhr

 Do. 15.30 - 17.30 Uhr

 Fr. 09.00 - 12.00 Uhr

Redaktion:         Wolfgang Wirth                

 Werner Gallbronner        

 Dieter Oellingrath  

Werbung: Wolfgang Wirth             

 Klaus Bergmann               

 Oliver Heinermann           

 Sabine Hinterkopf            

Gestaltung:              Dieter Oellingrath

129. Ausgabe:                 April 2021

Auflage:  1.000 Stück

Autor/ Abteilung:   Aikido                                                                                                                                                                                                                                                           

 Basketball                             

 Bogenschießen                                            

 Fußball                                               

 Handball                                           

 Herzsport                                                 

 Kegeln                                  

 Kindersportclub                         

 Klettern  

 Leichtathletik              

 Radsport                        

 SCV-CENTER                   

 Skisport                    

 Springmäuse            

 Stockschießen          

 Taekwon-Do                  

 Tanzsport                        

 Tennis                       

 Tischtennis                     

 Turnen                          

 Volleyball                 

Bildernachweis:     privat

 Roland Furthmair

 Martin Kortenhaus

3                                  
Inhalt/ Impressum 

4                                     
Redaktion                                       

11                                                        
Handball    

15                                                          
Fußball   

21                                                            
Springmäuse 

22                                                            
Leichtathletik  

23                                   
Tischtennis

25                                                                

SCV-CENTER

Inhalt                      

Was ist los im 

Sportpark!



4  I 129. Ausgabe April 2021

• I n t e r n e s •

• T • I • C • K • E • R •

Wir bedanken 
uns bei allen Werbepartnern für Ihre Unter-

stützung in vielfältiger Art und Weise. Ohne 

sie wäre die Verwirklichung unserer SCV-

Zeitung nicht möglich. Ein besonderer 

Dank gilt unseren Haupt- und Premium-

sponsoren sowie den Förderern des Ver-

eins, die nicht genannt werden wollen.

Wir bitten
alle Werbepartner, welche die Abteilungen 

spezifisch über die SCV-Vereinszeitung hin-

aus unterstützen wollen, dies wie bisher zu 

handhaben.

Wir bitten
alle Vereinsmitglieder unsere Werbepart-

ner Firmen und Förderer bei ihren Über-

legungen, Dispositionen und Vorhaben 

wohlwollend einzuschließen und bei der 

Realisierung zu berücksichtigen.

Redaktion                                                 
Erste vorsichtige Öffnungen im Sport –                        
Testen ist ein wichtiger Teil der Öffnungsstrategie

Der nächste Öffnungsschritt muss 
warten

 Angesichts wieder steigender Zahlen der 
Sieben-Tages-Inzidenz Mitte/Ende März hat 
die Politik den nächsten Öffnungsschritt im 
Sport, nach dem Kontaktsport im Außen-
bereich erlaubt wäre und kontaktfreier 
Sport in Sporthallen, vorläufig ausgesetzt. 
So gilt die seit 8. März zugelassene Zahl von 
20 Kindern unter 14 Jahren, die gemein-
sam kontaktfrei draußen trainieren dürfen, 
bei einer Sieben-Tages-Inzidenz unter 100 
im Landkreis. Unter 50 dürfen Gruppen ab 
14 Jahren bis zehn Personen gemeinsam 
trainieren, ebenfalls kontaktfrei und draus-
sen.
 Unabhängig davon hat der organisierte 
Sport in seiner Öffnungsstrategie das Testen 
mit Schnelltests als wichtigen Bestandteil 
festgelegt, um mit weniger Risiko beispiels-
weise wieder Hallensport ausüben zu kön-
nen. Bei Testmöglichkeiten sind wir in 
Vöhringen und der Region gut aufgestellt, 
wie auch der Bericht unten mit Dr. Frank 
Henle zeigt. Was langes Sportverbot mit 
Kindern macht, erläutert Professor Jürgen 
Steinacker, Leiter der Sportmedizin an der 
Uniklinik Ulm. Viel Spaß beim Lesen. 
 
(Werner Gallbronner)

Wir gratulieren ganz herzlich unserer 
„Haus- und Hofschneiderin“ Martha 
Konle, die bei bester Gesundheit ihren 
80. Geburtstag am 18. März feiern 
durfte.

Martha Konle

 
 Liebe Martha, wir wünschen Dir von 
Herzen alles erdenklich Gute, Glück und 

vor allem weiterhin viel Gesundheit. Wir 
bedanken uns für Deine tatkräftige Unter-
stützung bei den SCV-Veranstaltungen, ob 
Jubiläum, Weihnachtsfeiern oder Kappen-
sitzungen.

 Durch Deine Kreativität bei den Kostü-
men und der Dekoration ist es Dir immer 
gelungen, den SCV und seine Akteure ins 
rechte und immer wieder auch ins schillern-
de Licht zu setzen.

 Wir hoffen und wünschen uns, dass Du 
uns auch weiterhin im SCV unterstützt.

 

Herzliche Grüße

Christoph Koßbiehl

1. Vorsitzender

 

Viel Betrieb im Testzentrum: Menschen 
suchen Gewissheit

Bis zu 150 Schnelltests auf Sars-Cov-2 
werden bei Apotheker Frank Henle 
täglich gemacht. Die meisten sind 
negativ, aber einige Infizierte wurden 
bereits entdeckt.

 Theater gibt es derzeit im Vöhringer 
Kulturzentrum nicht. Dennoch herrscht 
Betrieb im Karl-Eychmüller-Haus, alle paar 
Minuten betreten es morgens Leute, natür-
lich mit Maske und meist mit einem Papier in 
der Hand. Im Foyer befindet sich ein 
Schnelltestzentrum. Bei der Anmeldung 
heißt es, den Ausdruck der Online-Buchung 
vorzeigen und einen Ausweis, dazu eine 
Unterschrift zu leisten, dann geht es im Ein-
bahnstraßensystem weiter in eines der Ab-
teile. Nach einem freundlichen „Guten 
Morgen“ eines Helfers in Schutzausrüstung 
darf kurz die Maske runter, ein Stäbchen 
fährt zuerst in den Rachen und dann in die 
Nase, nur kurz leicht unangenehm. Das war 
es schon, über eine zweite Tür führt der Weg 
wieder hinaus.

 Testen ist ein wesentlicher Bestandteil der 
Bekämpfung der Corona-Pandemie und 
auch bei der Rückkehr in den Sport, solange 
das Impfen nicht genügend schützt. So sieht 
es auch Apotheker Frank Henle, der in 
Vöhringen, Bellenberg und Illertissen drei 
Schnelltestzentren betreibt. Er hat sie auf-
gemacht, bevor endgültig geklärt war, wie 
und wann er die Kosten für die Tests erstattet 
bekommt. Henle ist es ein Anliegen, Infi-
zierte zu entdecken, die keine Symptome 
haben und damit Infektionsketten zu durch-
brechen, um so einen Teil zum Schutz der 
Bevölkerung beizutragen und auf dem Weg 
zurück zur Normalität zu helfen.
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Frank Henle, Apotheker: „Es sind fast im-
mer Leute, die aus allen Wolken fallen, 
dass sie positiv sind.“

 In den drei Zentren wird täglich getestet, 
demnächst auch am Wochenende. Rund 
100 bis 150 Menschen kommen jeden Tag, 
berichtet Henle, dass sein Angebot gut 
angenommen werde: „Es läuft richtig gut, 
auch wenn es ein Kraftakt ist.“ Allein er 
habe derzeit wöchentlich mehr als 100 
Arbeitsstunden.

 Und sie finden versteckte Infektionen. 
Etwa jeder 200. Test bringe ein positives 
Ergebnis auf Sars-Cov-2. „Es sind fast 
immer Leute, die aus allen Wolken fallen, 
dass sie positiv sind“. Die dann folgenden 
PCR-Tests hätten bisher die positiven Er-
gebnisse immer bestätigt. Das zeige die 
hohe Zuverlässigkeit der Schnelltests. Posi-
tive Fälle meldet Henle ans Gesundheits-
amt, das weitere Maßnahmen übernimmt. 
Mit ihrer Unterschrift bestätigen Testwillige, 
dass ihre Daten dafür verwendet werden 
dürfen. Das ist dem Apotheker wichtig.

Frank Henle in Schutzausrüstung für das Testen

 Als „überhaupt nicht unangenehm“ be-
zeichnete Charlotte Gallbronner den 
Schnelltest, den sie sonntags im Bellen-
berger Testzentrum gemacht hat. Charlotte, 
17 Jahre, ist von klein auf Mitglied des SC 

Vöhringen. Als Mitglied des Nachwuchs-
Bundeskaders Biathlon weiß sie, von was sie 
spricht, da sie schon sehr oft getestet wurde.

 Henle hat für seine Testzentren zusätzlich 
medizinisches und geschultes Personal auf 
450-Euro-Basis eingestellt, aus Reihen des 
Roten Kreuzes und der Feuerwehr beispiels-
weise. Durch Terminbuchungen online oder 
telefonisch gibt es keine Warteschlangen. 
Der tiefe Abstrich aus der Nase werde durch 
eine Kombination aus Rachen- und Nasen-
abstrich vermieden und biete dennoch 
hohe Wirksamkeit. „Ein bisschen überrannt 
worden sind wir bei Tests an Kleinkindern“, 
berichtet Henle. Die dauern naturgemäß 
etwas länger und – wenn es nicht mit 
Nasen- oder Rachenabstrich geht – werden 
sie mit dem Lollitest durchgeführt. Dennoch 
hätten bisher alle getestet werden können, 
die das gewünscht haben. Zugelassen sind 
nur Personen, die keine Erkältungssymp-
tome aufweisen. Nach rund 20 Minuten 
gibt es das Ergebnis, das als Zertifikat per E-
Mail versandt wird.

 Henle hat die Zentren in Eigenregie 
hochgezogen und ist dabei ein hohes 
betriebswirtschaftliches Risiko eingegan-
gen. „Ich bin bei den Tests in Vorleistung 
gegangen und habe bisher noch keinen 
Cent zurück. Es bleibt ein Wagnis“, blickt er 
gespannt darauf, wie und wann die für 
Bürger einmal wöchentlich kostenlosen 
Schnelltests von den Behörden abgerechnet 
werden. Deshalb verstehe er auch Kolle-
gen, wenn sie bisher dieses Risiko scheuten. 
Dazu kommt: „Wir sind alle bisher noch 
nicht geimpft.“

Unter www.apotheken-drhenle.de gibt es 
einen Link zur Online-Buchung eines Ter-
mins in den Testzentren oder auch eine 
Telefonnummer zur Registrierung. Die 
Zentren sind meist morgens geöffnet, zum 
Teilhaber auch mittags und abends. Eine 
komplette Liste  von Ärzten und Apothe-
ken, die einen Schnelltest anbieten, hat 
der Landkreis zusammengestellt – unter 
landkreis.neu-ulm.de/de/corona.html

Das Sportverbot und die Nach-
wirkungen

Die Folgen des Sportverbots für Kinder 
wegen der Corona-Pandemie werden 
noch lange spürbar sein, sagt der 
Ulmer Professor Jürgen Steinacker. 
Das Gespräch fand Anfang März statt, 
vor den ersten vorsichtigen Öffnungs-
schritten.

 Der Sport spielt in der öffentlichen Dis-
kussion um Lockerungen nur eine unter-
geordnete Rolle. Nun ist zwar durch die 
Öffnungen wieder etwas Licht am Ende des 
Tunnels, Sport bei den unter 14-Jährigen in 

30 Jahre "Abenteuer der besonderen Art"
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der Gruppe im Freien wieder eingeschränkt 
möglich. Doch das bis Anfang März gel-
tende Verbot, das ja ab einer Inzidenz 
größer 100 wieder greift, ist eine unter-
schätzte Gefahr für die Entwicklung von 
Kindern und Jugendlichen, die Folgen 
haben wird. Das sagt der Ulmer Sportme-
diziner Professor Jürgen Steinacker. Er 
fordert: „So, wie wir unsere Alten schützen, 
müssen wir auch an die Jungen denken, sie 
fördern und nicht Lebenschancen gegen-
einander aufrechnen.“

 „Ich bin kein Corona-Leugner“, sagt 
Steinacker, der Leiter der Rehabilitations- 
und Sportmedizin an der Uniklinik Ulm. 
Schon allein deshalb, weil er bei Patienten 
sieht, welch schwere gesundheitlichen 
Schäden Covid-19 anrichten kann. Aber er 
glaubt, dass die Maßnahmen zur Eindäm-
mung der Pandemie in Deutschland zu ein-
seitig ausgerichtet sind. Eine zu einseitige 
Sichtweise wirft er auch der Ethikkommis-
sion der Bundesregierung vor.

 „Wir müssen Covid-19 ernst nehmen, 
aber wir müssen damit umgehen lernen. 
Wir können nicht der Jugend den Sport ver-
miesen.“ Natürlich sehe er die große Ge-
fahr, dass es bei den Talenten für den 
Spitzensport einen Einbruch gibt. Aber er 
sorge sich nicht um die sportliche Wettbe-
werbsfähigkeit Deutschlands, sondern da-
rüber, dass viele nicht den Weg zurück in 
den Sport finden. Nicht der Sport verliere, 
sondern die Kinder und Jugendlichen. „Alle 
nehmen zu“, sagt Steinacker zur verord-
neten Bewegungsarmut kombiniert mit ver-
mehrt ungesunder Ernährung. Ein, zwei Kilo 
mehr auf den Rippen, das ist doch nicht so 
schlimm – diese Sichtweise sei falsch. Denn 
Übergewicht gehe mit vielen Krankheiten 
einher, die sich im Laufe der Zeit entwickeln.

 Schon jetzt sehen Eltern die ersten Aus-
wirkungen der Bewegungslosigkeit: Schlaf-
probleme, Kopf- und Bauchschmerzen, die 
Kinder sind unausgeglichen und zuneh-
mend aggressiv. Ebenso leidet die Psyche. 
Das belegt die aktuelle Corona- und 
Psyche-Studie (Copsy) des Universi-
tätsklinikums Hamburg-Eppendorf: 71 Pro-
zent der Kinder und Jugendlichen in 
Deutschland fühlen sich durch die Corona-
Pandemie und den Lockdown psychisch 
belastet. Ergebnisse, die der Deutsche 
Olympische Sportbund als „alarmierend“ 
bezeichnet. Seit Monaten sind Stadien und 
Hallen geschlossen. „Das Argument, man 
kann ja joggen gehen, hilft wenig“, sagt 
Steinacker. Weder dem jungen Handballer, 
noch der Sportgymnastin.
 Ältere Sportler träfen die Einschrän-
kungen natürlich auch. „Aber es ist relativ 
einfach für Leute, die schon etwas erlebt 
haben, zu verzichten“, sagt Steinacker. Kin-
dern und Jugendlichen werde die Chance 
genommen, diese Erlebnisse überhaupt erst 
zu haben. Da könne man nicht sagen, das 
ist ja nicht so wichtig. „Ein Jahr ist weg. 
Lebenserfahrung, die den Kids fehlt.“ Das 
Resultat seien Frustration bei Kindern und 
ganzen Bevölkerungsschichten. „Sport im 
Verein ist extrem wichtig für die Entwicklung, 
damit die jungen Leute Erfolgserlebnisse 
haben“, sagt Steinacker. Die biete der Sport 
nicht nur im Wettkampf. Deshalb sei es auch 
eine Katastrophe, dass Schulsport bei 
Einschränkungen immer als Erstes einge-
stellt werde.

 Den Vorwurf, dass vom Sport eine er-
höhte Infektionsgefahr ausgehe, kann 
Steinacker nicht nachvollziehen. Die we-
nigen Studien, die das festgestellt hätten, 
seien zu Beginn der Pandemie entstanden. 
In einer Zeit, in der es rund um den Sport 

Prof. Jürgen Steinacker 
(Foto: Mathias Kessler)
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keine Regeln wie Hygiene, Abstand und 
Maske gab. Mittlerweile sage die Weltge-
sundheitsorganisation (WHO) ganz klar, 
dass es bei bestimmten Sportarten gar kein 
Risiko gebe. 

 Die weit größere Gefahr gehe von Zu-
schauern aus, vor allem wenn Alkohol im 
Spiel ist, oder das gemütliche Beisam-
mensein im Anschluss.

 Dass Sport sogar in Regionen mit hohen 
Inzidenzwerten funktionieren kann, hat 
Steinacker selbst getestet. So fand die von 
ihm begleitete Ruder-WM in Polen statt, bei 
einer Inzidenz von mehr als 200. Es gab ein 
striktes Schutzkonzept – und 14 positive 
Tests. Die Infektionen waren „alle impor-
tiert“, aber kein Sportler habe einen an-
deren angesteckt.

 Mit entsprechenden Konzepten, die es im 
organisierten Sport ja seit Mai gibt und die 
nur aktualisiert werden müssen, sei eine 
Rückkehr möglich. Im Freien, aber auch im 
körpernahen Hallensport wie Handball. 
Aktuell ist Kontaktsport auch draußen noch 
nicht möglich. „Warum sollen Trainer nicht 
eine Hilfsschulung erhalten und vor dem 
Training bei ihren Sportlern einen Schnell-
test machen?“ Es müsse klar sein, dass 
trotzdem alle Hygieneregeln eingehalten 
werden müssten. In Steinackers Augen 
wurde die Zeit nicht genutzt: „Man hätte 
schon seit einem halben Jahr die Test-
strategie ausdehnen können, wie es Tübin-
gen vormacht.“ 

(Werner Gallbronner)            

FSJ im SCV

 Du bist mit der Schule endlich fertig, aber 
du hast noch keinen Ausbildungsplatz oder 
weißt noch nicht genau, was du studieren 
möchtest? Sport ist dein Leben und du 
überlegst dir später beruflich im Fitness-, 
Leistungs- oder Gesundheitssport oder in 
der Kinder- und Jugendarbeit tätig zu sein? 
Dann schnupper doch ein Jahr bei uns im 
SC Vöhringen rein und lerne genau das 
Berufsfeld kennen!

Was erwartet Dich… und wer sind wir:
 Wir, der SC Vöhringen 1893 e.V., sind 
ein Sportverein mit knapp 3.000 Mitglie-
dern in 19 Abteilungen etwa 20 Kilometer 
südlich von Ulm.
 Bei uns kannst du Dich jeden Tag bewe-
gen und mit Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen in den verschiedenen Abtei-
lungen des Vereins sowie den Schulen zu-
sammen arbeiten. Im Fitnessstudio auf der 
Fläche, in den Kursen und an der Kletter-
wand lernst du die Grundlagen eines Ge-
sundheits- und Leistungssporttrainings ken-
nen. Auch in der Verwaltung der Vereins-
Geschäftsstelle sowie bei der Mitorga-
nisation einzelner Events wirst du dich ein-

bringen können. Du bekommst eine monat-
liche Aufwandsendschädigung sowie alle 
notwendigen Übungsleiterausbildungen 
und hast die Chance nach dem Jahr bei uns 
weiterhin zu jobben.

Erwartungen:
 Als Voraussetzung erwarten wir von Dir 
eine abgeschlossene Schulausbildung, ein 
Mindestalter von 18 Jahren, Identifikation 
mit dem Sport, überdurchschnittliches Inter-
esse und Engagement, sowie ein freund-
licher und aufgeschlossener Umgang.
 …und hast du Lust bekommen? Dann 
schick uns Deine Bewerbungsunterlagen 
mit deinem Lebenslauf an:
SC Vöhringen 1893 e.V.
Dominik Bamboschek
Sportparkstraße 10
89269 Vöhringen
Telefonnummer: (07306) 95 00 213
Email : info(at)scvoehringen.de
 
Weitere Infos findest du auch unter 

https://www.bsj.org/index.php

Vöhringen hält zusammen 

 Im März 2020 hat sich der SC Vöhringen 
der Nachbarschaftshilfe der Vereinsge-
meinschaft Illerzell angeschlossen, um die 
Menschen in Vöhringen, die während der 
Pandemie Hilfe benötigen, zu unterstützen. 
Auch die Stadt Vöhringen unterstützt uns bei 
dieser Aktion. Wie berichtet, wurde das 
Hilfsangebot erweitert! Ab sofort können 
sich auch Personen melden, die Hilfe benö-
tigen, um einen Impftermin zu vereinba-
ren. Für diejenigen, die nicht selbstständig 
zu den Impfterminen fahren können, wird 
auch ein Fahrservice angeboten.
 Gerade in diesen schwierigen Zeiten ist 
es wichtig, dass nicht jeder sein eigenes 
Süppchen kocht, sondern dass man zusam-
menarbeitet, da doch alle die gleichen 
Interessen verfolgen.
 Die Hilfe läuft unkompliziert und unbü-
rokratisch ab:
• Soll jemand für Sie einkaufen gehen, 
 weil Sie zur Risikogruppe gehören oder  
 sich in Quarantäne befinden?
• Benötigen Sie Hilfe für die Terminver-
 einbarung zur Impfung?
• Benötigen Sie einen Fahrservice zu den 
 Impfterminen?
• Kennen Sie jemanden der diese Hilfe 
 benötigt?
• Wollen Sie sich als Helfer bei uns mit-
 machen? Vor allem für den Fahrservice 
 zu Zeiten untertags könnte das Team 
 noch Unterstützung gebrauchen.

 Dann melden Sie sich bei uns! Wir orga-
nisieren das! 
Alois Heinrich  07306/6707
Simone Skrybeck  0175/5977488
Jürgen Lackner  07306/9149983
Jana Laible  07306/962286                 
              

Fachpraxis
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Holzhausbau	 -	 Zimmerei	 -	 Bedachungen
Telefon	 07303/95216-0/Fax	 95216-15
www. s c h r a p p - s a l z g e b e r . d e

Schrapp &
     Salzgeber

Handball                                                
Weitere Spieler stoßen zur Ersten –             
Trainingsbeginn im Jugendbereich

Erste – Verbandsliga

Erster Neuzugang
 Der SC Vöhringen kann den ersten Neu-
zugang für seine Verbandsliga-Mannschaft 
vermelden. Vom VfL Günzburg wechselt 
Leon Guckler ins Illertal. Der 18-Jährige 
genoss die bekannt hervorragende Jugend-
Ausbildung beim weinroten Traditionsver-
ein und spielte zuletzt im vom Ex-Vöhringer 
Tobias Hartmann gecoachten, ambitionier-
ten Bezirksoberliga-Team des VfL. Mit 195 
Zentimeter Körpergröße bringt der Rück-
raumspieler – auf „halblinks“ wie „halb-
rechts“ einsetzbar – Gardemaße mit. Den 
angehenden Automobilkaufmann reizt die 
höherklassige Herausforderung Verbands-
liga beim SC Vöhringen, auch die Möglich-
keit, mit seinem älteren Bruder Jonas – seit 
dem Vorjahr ein „SCVler“ – im gleichen 
Team zu spielen, wirkte bei seiner Entschei-
dung „pro Vöhringen“ mit. 
 „Mit Leon waren wir schon im Vorjahr in 
Kontakt, umso glücklicher sind wir, dass es 
nun geklappt hat. Wir bekommen mit ihm 
einen gut ausgebildeten und ehrgeizigen 
jungen Akteur, der für uns gewiss eine Be-
reicherung und Verstärkung sein wird“, 
freuen sich die Verantwortlichen des Sport-
clubs. „Ich hoffe, dass wir im September in 
die neue Saison starten können – da möchte 
ich mit meiner neuen Mannschaft dann er-
folgreich in der Verbandsliga mitmischen. 
Mich selbst sehe ich als Teamplayer, ich bin 
weniger der „eins gegen eins“-Spieler, son-
dern eher der Distanzschütze aus der zwei-
ten Reihe“, sagt Leon Guckler. 
 Wir begrüßen Leon Guckler ganz herz-
lich beim SC Vöhringen und hoffen, ihn 
möglichst bald „live“ auf dem Spielfeld er-
leben zu dürfen!

Leon Guckler im Trikot des VfL Günzburg.

(Quelle: VfL Günzburg)

Von „Rot-Weiß“ zu „Weinrot“ und 
zurück – Torwartwechsel zwischen 
dem SC Vöhringen und dem VfL 
Günzburg 

 Sascha Langhans, vielversprechendes 

Torhütertalent der Vöhringer „M1“, wech-
selt zur kommenden Saison zum VfL Günz-
burg. Dafür kommt mit Dennis Mendle im 
Gegenzug ein Torwart vom Drittligisten zu 
den Illertalern. 

 Sascha ist ein echtes Eigengewächs der 
Vöhringer Handballabteilung, für die er seit 
2011 im Nachwuchs Bälle hielt. Seit Beginn 
der – nunmehr abgebrochenen – Saison 
hatte der 18-Jährige zudem ein Doppel-
spielrecht bei der starken A-Jugend des TSV 
Niederraunau. Bereits seit längerem trai-
nierte der 1,98 Meter große Torhüter in der 
Vöhringer „Ersten“ und gab in der Vor-
saison bereits ein bemerkenswertes Debüt 
im Landesligateam. Gerne hätte man Sa-
scha natürlich nun auch eine Spielklasse 
höher im Vöhringer Gehäuse gesehen, der 
ehrgeizige Keeper möchte allerdings nun 
mit dem Schritt in die dritte Liga eine echte 
sportliche Herausforderung angehen. In 
der kommenden Saison will sich Sascha 
sportlich weiter entwickeln und gut ins Team 
der Weinroten einfügen, am Ende soll für 
den VfL nach einer erfolgreichen Saison 
hoffentlich der Klassenerhalt in Liga Drei 
stehen. 

 „Klar schmerzt es, wenn ein talentiertes 
Eigengewächs den Verein verlässt“, so der 
Vöhringer Abteilungsleiter Werner Brugger. 
„Selbstverständlich haben wir aber Ver-
ständnis für Saschas Entscheidung und re-
spektieren es, dass er diese Chance ergrei-
fen möchte. Wir wünschen ihm auf seinem 
sportlichen – und auch privaten – Weg alles 
Gute. Die Türen bei seinem Heimatverein 
stehen ihm natürlich jederzeit offen!“ 

 Die Wahl des jungen Torhüters ist auf 
einen sympathischen, hervorragend ge-
führten und strukturierten Verein gefallen, 
was auch Werner Brugger nochmals betont: 
„Mit dem VfL Günzburg sind wir schon seit 
längerem freundschaftlich verbunden, und 
so liefen auch die Gespräche mit den Ver-
antwortlichen: angenehm, problemlos und 
fair“.  

 Sicherlich war dieses gute Verhältnis mit 
ein Grund, warum der SC Vöhringen die 
nach den Abgängen von Manuel Necker-
mann und Sascha Langhans neben Andrei 
Mitrofan vakante Position des Schlussman-
nes unmittelbar wieder adäquat besetzen 
konnte. Zum eingangs angesprochenen 
Tausch braucht es bekanntlich zwei Prota-
gonisten, und so wechselt Dennis Mendle 
von der Donau an die Iller. 

 Trotz seiner erst 22 Jahre verfügt der 
neue SCV-Keeper schon über etliche Erfah-
rung auf höherem Niveau. Seit der E-
Jugend stand Dennis beim VfL im Tor, davon 
jahrelang in der höchsten bayerischen 
Spielklasse. Mit seinen neuen Teamge-
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fährten Jonas Guckler und Thilo Brugger 
spielte er zusammen in der A-Jugend-
Bayernliga, nachdem in der Bundesliga-
Qualifikation erst in der letzten Runde 
„Endstation“ war. Den Sprung in den Ak-
tivenbereich meisterte Dennis demnach 
problemlos und bildete mit seinen Torhü-
terkollegen Patrick Bieber und Patrick Rösch 
ein exzellentes Bayernliga-Trio, ehe dann 
am Ende der Saison 2019/20 die Krönung 
anstand – Aufstieg in die dritte Liga!  
 Auch der VfL Günzburg lässt seinen 
langjährigen Spieler mit einem weinenden 
Auge ziehen, bescheinigt man dem Torwart 
doch nicht nur große sportliche, sondern 
auch mindestens ebenso herausragende 
menschliche und kameradschaftliche Qua-
litäten.
 „Wir sind sehr glücklich, dass sich Dennis 
Mendle für uns entschieden hat und freuen 
uns bereits jetzt auf ihn. Ein junger Torhüter, 
der große Qualität mitbringt – er wird uns 
definitv weiterhelfen und wir sind sicher, 
dass er sich bei uns wohl fühlen wird“, so die 
Verantwortlichen der Wielandstädter.

Dennis Mendle
(Foto: VfL Günzburg)

Sascha Langhans

Von Haunstetten nach Vöhringen – 
Lukas Rembold wechselt zum SCV

 Der SC Vöhringen bastelt weiter erfolg-
reich am Kader seiner Verbandsliga-Mann-
schaft. Mit Lukas Rembold können die Wie-
landstadt-Handballer einen Neuzugang für 
die wichtige Spielmacherposition vermel-
den. 
 Der 21-Jährige lernte das Handball-Ein-
maleins bei seinem Heimatverein TV Lauin-
gen. In der B-Jugend kam dann der Wech-
sel zum VfL Günzburg, wo der „Feinschliff“ 
erfolgte und Lukas bereits  mit seinen künfti-
gen Teamkollegen Jonas Guckler, Dennis 
Mendle und Thilo Brugger zusammen in 
einer Mannschaft spielte. Nach erfolgreich 
absolvierter Jugendzeit wagte Lukas den 
Sprung zum Bayernligisten TSV Haunstet-
ten, wo der Auszubildende zum Bankkauf-
mann dann auch die letzten drei Jahre aktiv 
war. Daher ist dem „Neuen“ auch Anselm 
Walker bereits bekannt, der ja studienbe-
dingt ebenfalls schon das Trikot des Augs-
burger Stadtteilklubs trug.
 Angesprochen auf seinen Wechsel äus-
sert sich der neue SCV-Taktgeber so: „Ich 
hatte sehr gute Gespräche mit Trainer Jo-
hannes Stegmann und Abteilungsleiter 
Werner Brugger. Sie haben mir überzeu-
gend aufgezeigt, wie sie mit mir planen, ich 
hatte von Anfang an ein gutes Gefühl.“ 
Auch die Vöhringer Verantwortlichen sind 
hoch zufrieden und erfreut über den Trans-
fer. „Lukas ist ein äußerst sympathischer 
und zielstrebiger Zeitgenosse, der die für 
einen Rückraummitte erforderliche Spiel-
intelligenz mitbringt. Wir freuen uns sehr, 
ihn künftig in unseren Reihen zu haben.“ 
 Wie würde sich der angehende Student 
im Bereich Finance & Controlling selbst 
sportlich charakterisieren? „Ich glaube, 
dass ich stets versuche, meine Mitspieler in 
für den Gegner gefährliche Positionen zu 
bringen. Gerne übernehme ich aber auch 
selbst Verantwortung und suche den Weg 
zum Tor, wenn möglich. Und – ich spiele 
sehr gerne Abwehr!“, so  der 1,78 Meter 
große Lukas, der mit seinem neuen Team 
„gut in der Verbandsliga mitmischen und 
mit einem Auge in obere Tabellenregionen Robert-Bosch-Straße 17

89269 Vöhringen
Telefon 0 73 06 / 92 44 634
thomas.wollinsky@t-online.de
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schielen“ möchte. 
 Wir freuen uns auf einen sehr interessan-
ten Spieler – herzlich willkommen beim SC 
Vöhringen, Lukas Rembold!

Lukas Rembold im Trikot des TSV Haunstetten (Quelle: 
TSV Haunstetten)

Jugend

Trainingsauftakt bei den 
Jugendmannschaften

 Seit 8. März 2021 ist endlich wieder 
kontaktloses Outdoor-Training möglich. 
Nach wochen-, ja monatelangem Online-
Training durften die Jungs und Mädels bis 
14 Jahre wieder auf unserem Hartplatz im 
Sportpark ihren „geliebten“ Ball ins Tor 
werfen. Trotz der winterlichen Temperaturen 
waren fast alle Spieler der mD- und mC-
Jugend bei ihren ersten Einheiten anwe-
send. Mit Spaß und viel Freude drehten sie 
Runden im Stadion, machten Koordina-
tions- und Wurfübungen.
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 Aufgrund der 7-Tages-Inzidenz unter 50 
durften dann auch die Jugendlichen über 
14 Jahren in Gruppen bis 10 Personen 
loslegen – was unsere mB-Jugend auch 
direkt nutzte… Bei Schneeschauer und 
Sonnenschein im Wechsel genossen auch 
sie die ersten Einheiten.
 Aktuell steigt die 7-Tages-Inzidenz leider 
wieder über 50, sodass nur noch Training 
für Kinder bis 14 Jahren möglich ist – unter 
50 wird im Sportpark auch mit den Älteren 
fleißig trainiert. 
 Inzwischen sind auch die gE-Jugend, 
sowie die Mädchen in allen Altersklassen 
ins Outdoor-Training eingestiegen.

 Wenn ihr Lust habt, mal bei einem 
Training dabei zu sein – dann meldet euch 
bei Petra und Rainer Staigmüller (0171/ 
7839-215) – hier erhaltet ihr die Info, wann 
welche Altersgruppe trainiert.
 Kommt vorbei – wir freuen uns auf euch!

(Jugendleiter-Team)                                u
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Fußball                                                
Wieder etwas Training möglich – Fortsetzung                 
der Saison wird immer unwahrscheinlicher

Aus den Mitteilungen des 
Württembergischen Fußballverbands

 Nach dem Beschluss der Ministerpräsi-
denten-Konferenz, den Lockdown bis min-
destens 18. April 2021 zu verlängern, gibt 
es keine weiteren Lockerungen wie im 
vierten Öffnungsschritt des Stufenplanes 
zunächst vorgesehen. Für den Sport bedeu-
tet dies, dass bis auf weiteres die seit dem 8. 
März gültigen Regelungen unverändert 
gelten. Somit kann auch weiterhin – 
abhängig vom stabilen Inzidenzwert je 
Land- beziehungsweise Stadtkreis – ein 
Gruppentraining für maximal 20 Kinder 
unter 15 Jahren (unterhalb Inzidenzwert 
100) beziehungsweise ein Gruppentraining 
von maximal 10 Personen über 15 Jahren 
(unterhalb Inzidenzwert 50) stattfinden. (In 
Bayern ist die Grenze bei 14 Jahren, An-
merkung der Redaktion).
 Die Inzidenzwerte in Baden-Württem-
berg liegen Stand heute allerdings nur noch 
in wenigen Fällen unter 50; der Wert von 
100 ist bereits in neun württembergischen 
Landkreisen überschritten. Dort ist derzeit 
also auch kein Gruppentraining für Kinder 
mehr möglich.

 Die aktuell gültigen Regelungen für 
Württemberg und eine aktuelle Auflistung 
der Inzidenzwerte je Landkreis finden Sie 
tagesaktuell aufbereitet unter

www.wuerttfv.de/corona
 
Stichtag für die späteste Aufnahme 
des Spielbetriebs ist der 9. Mai

 Mit den getroffenen politischen Entschei-
dungen wird es immer unwahrscheinlicher, 
dass der Spielbetrieb im Amateurfußball 
nach einer angemessenen Vorbereitungs-
zeit bis zum 9. Mai wieder aufgenommen 
und die Saison 2020/21 zu einem sport-
lichen Abschluss gebracht werden kann. 
Der Beirat des Württembergischen Fuß-
ballverbandes wird in seiner Sitzung am 9. 
April darüber beraten, ob eine Fortsetzung 
der laufenden Spielzeit und damit eine 
sportliche Wertung noch realistisch ist, oder 
ob die Meisterschaftsrunden im Amateur-
fußball annulliert werden müssen. Eine 
Annullierung der Meisterschaftsrunden 
wäre ohne Auswirkung auf die laufenden 
Pokalwettbewerbe.

 Bereits in den Vorwochen fand ein Aus-
tausch zwischen dem Verbands-Spielaus-
schuss und den Bezirksvorsitzenden be-
ziehungsweise -spielleitern zum weiteren 
Vorgehen statt. Auch ist ein Gespräch 
zwischen der Oberliga-Spielkommission 
und den Vereinen der Herren-Oberliga Ba-

den-Württemberg zur aktuellen Situation 
geplant. Zudem findet ein Austausch 
zwischen den drei badenwürttembergi-
schen Fußballverbänden statt.

 Sobald eine endgültige Entscheidung 
über den weiteren Umgang mit der Spielzeit 
2020/21 gefallen ist, werden wir Sie zeit-
nah informieren.

(Quelle: WFV)

Spende an die Radio 7 Drachenkinder

 Die Spieler und Verantwortlichen der SG 
Vöhringen-Illerzell haben während der 
Corona-Pause (inspiriert durch We-Kick-
Corona) etwas Geld gesammelt und eine 
kleine Spende an die Radio 7 Drachen-
kinder getätigt. Vielen Dank an alle Spen-
der!

Trainingsstart bei der B-Jugend in 
Vöhringen

 Nach einer langen Pause über den Win-
ter startete die B-Jugend mit einer kleinen 
Laufchallenge, um die müden Knochen in 
Schwung zu bringen. Dabei konnten die 
Jungs teilweise beachtliche Strecken zurück-
legen. Die meisten Kilometer sammelte 
Fabian Groß mit einer Gesamtstrecke von 
74 km. Respekt!
 Seit dem 23. März trainiert die B-Jugend 
wieder auf dem geliebten Sportplatz in 
Kleingruppen. Hoffentlich kann der Trai-
ningsbetrieb ab jetzt aufrechterhalten blei-
ben, damit unsere Jungs wieder ihren Spaß 
am Fußball ausleben können!

Wielandstraße 4
89269 Vöhringen
Tel.: 07306/8099 Sa geschlossen

Werden Sie Mitglied im

Förderverein des Sportclub 

Vöhringen 1893 e.V.  

Unterstützen Sie durch Ihre Mitgliedschaft 

die Jugendarbeit im SC Vöhringen. 

Weitere Informationen bei Werner Zanker                                               

Telefon: 0 73 06 / 31 629                         

E-Mail: werner.zanker@gmx.de
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Neustart – Re-Start – Perspektive
Trainingsstart der D-Jugend

Es ist noch nicht so lange her
 Am 16. Juni 2020 gab es den ersten Re-
Start, es fand das erste Training nach mo-
natelanger Corona-Pause statt. Es kamen 
viele. Sie hatten „Bock“! Dennoch war im 
Vergleich zur aktuellen Lage einiges anders. 
Es musste im Vorfeld schriftlich klargestellt 
werden, dass die Teilnahme am Training 
freiwillig war und auf eigene Verantwortung 
erfolgt. Es waren klare Regeln vor, während 
und nach dem Training kommuniziert wor-
den und zu befolgen. Spaß hat es den Jungs 
trotzdem gemacht!

Weit verstreut, regelkonform auf dem Platz

Entspannung nach dem Training

Schusstraining mit Abstand

Gemeinsames Aufwärmen

Neustart am 08. März 2021
 Etwa 4,5 Monate liegt das letzte Punkt-
spiel unserer Jungs zurück, es war ein 
glänzender 5:1-Erfolg über die Kicker aus 
Neu-Ulm. Dann schlug Corona erneut zu. 
Jetzt ist es der Inzidenzwert, der im ge-
samten Amateurfußball Hoffnung macht. 
Im Vergleich zu den Profis dürfen nun die 
Amateure und die Jugendfußballer wenigs-
tens wieder mit dem Training beginnen. So 
haben die Jungs wieder einen kontinuier-
lichen Termin in der wechselhaften Zeit, der 
definitiv den notwendigen Ausgleich zur 
Schule schafft.

Aufwärmen mit Trainer Mehmet

Erste Herausforderungen an die Kondition

 Wie hat sich die lange Pause auf die 
Konstitution der Jungs ausgewirkt? Nach 
dem Aufwärmen ging es gleich mal an die 
Substanz. Treppensprints, hoch und runter, 
waren im Stadion angesagt. Dazu kam 
dann auch noch ein Lauf auf der Tartan-
bahn. Eine Pause auf der Tribüne war not-
wendig.

Balltechnik gab es auch, zu zweit und in der ganzen 
Truppe

 Es bleibt zu hoffen, dass der zweite Re-
Start nicht wieder der Corona-Entwicklung 
zum Opfer fällt. Den Jungs hat es sichtlich 
Spaß gemacht, wenngleich doch ein paar 
kleinere Defizite zum Vorschein kamen. So 
zum Beispiel, dass die Kickschuhe mal wie-
der nicht mehr passen! Wenn die großen 
Amateure sehnlichst auf die Wiederauf-
nahme des Wettspielmodus hoffen, hoffen 
unsere Jungs wenigstens mal auf ein kon-
tinuierliches Training. Es heißt ja: „Die 
Hoffnung stirbt zuletzt“

(Bernd Quiel)
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Trainingsstart unserer E-Jugend

 Nach einer langen Pause tat es gut 
unsere E-Junioren/-innen mal wieder auf 
dem Platz zu sehen und nicht nur in Zoom-
Räumen. Das Energielevel der Kinder war 
hoch und die Moral war ganz weit oben. 
Perfekte Bedingungen für ein Training. Trotz 
den Hygienemaßnahmen fügten sich die 
Kinder schnell wieder in den Trainings-
alltag.

Wir Fußballer suchen Verstärkungen 
für unsere Schiedsrichtergruppe

Welche Anforderungen solltest du erfüllen?
-  Spaß und Interesse am Fußball
-  Mindestens 14 Jahre alt
-  Zuverlässigkeit und Verantwortungsbe-
 wusstsein
-  Teilnahme am Anwärterlehrgang
- Erfolgreiches Bestehen der Anwärter-
 prüfung mit Lauf- und Regeltest
-  Zeit für regelmäßige Spielleitungen 

Gründe Schiedsrichter zu werden:
 Wenn du dich für Fußball interessierst 
und du das Spiel einmal aus einer ganz 
anderen Perspektive betrachten möchtest, 
dann ist das Hobby des Schiedsrichters eine 
spannende Herausforderung.

Du bist kein „kleiner“ Messi oder Ronaldo?
 Macht nichts! Auf diese Weise kannst du 
deinem Sport treu bleiben, bleibst in Be-
wegung und erreichst mit etwas Einsatz und 
Leistungsbereitschaft Spielklassen, die du 
als Spieler womöglich niemals erreicht 
hättest. Auch wenn du selbst in der Jugend 
Fußball spielst, lässt sich beides verbinden!

Du willst Fußball verstehen? 
 Als Unparteiischer erwirbst du die not-
wendige Regelkenntnis und entwickelst 
Regelverständnis. Durch regelmäßige 
Schulungen bleibst du stets auf dem Laufen-
den!

Du willst selbstständig Entscheidungen 
treffen und Verantwortung übernehmen? 
 Als Schiedsrichter/in hast du die Mög-
lichkeit dazu! Das Hobby stärkt dein Selbst-
vertrauen, deine Entschlusskraft und dein 
Durchsetzungsvermögen.

Du bist teamfähig? 
 Als Schiedsrichter/in bist du kein „Einzel-
kämpfer“! Hinter dir steht eine sportliche 
Gemeinschaft, die ebenfalls Spaß am Fuß-
ball hat.

Dein „Taschengeld“ könnte etwas höher 
sein? 
 Durch deine Spielleitungen kannst du 
dieses ein wenig aufbessern!

Du gehst gerne ins Stadion? 
 Als Schiedsrichter/in hast du unter an-
derem kostenlosen Eintritt zu Bundesliga- 
und DFB-Pokalspielen.

 Bei Interesse oder Fragen melde dich 
einfach bei: 
Rainer Bucher, Edelweißweg 2, 
89269 Vöhringen, 0163/9885481,

schiedsrichter@scvoehringen-fussball.de

PS.: Die Kosten für den Schiri-Lehrgang und 
Deine Ausstattung übernehmen wir für 
Dich! 

(Redaktion Fußball SCVaktuell) 
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Seit 100 Jahren wird in Vöhringen 
Fußball im Verein gespielt – Zeit für 
einen Blick in die Chronik. Die Chro-
nik des Fußballvereins Kickers Vöh-
ringen beziehungsweise der Abteilung 
Fußball im SC Vöhringen umfasst 62 
Ordner. Diese wurden erstellt von 
Romuald Dietrich (1920 bis 1970), 
Rainer Melichar (1970 bis 1990) und 
Franz Müller (1990 bis 2016) und be-
finden sich im SCV-Geschäftszimmer. 
Werner Zanker hat sie zusammenge-
fasst und aktualisiert. Ein erster Teil – 
die ersten 50 Jahre – erschien in der 
Januar-Ausgabe des SCVaktuell, ein 
zweiter Teil  – von der Saison 1971/72 
bis zur Spielzeit 203/04 in der Feb-
ruar-Ausgabe. Nun folgte der dritte 
Teil.

2004/05  Nachdem mit Florian Steck (zum 
SB Heidenheim) und Wolfgang Stuchlik die 
erfolgreichsten Torschützen der Vorjahre 
den SCV verlassen hatten und Jürgen 
Weichsberger zu den Alten Herren wech-
selte, war das SCV-Lager hinsichtlich Ziel-
setzung sehr unsicher. Der sichere Klassen-
erhalt in der Landesliga sollte aber ange-
strebt werden. Das Jahr 2004 wurde mit 
dem 5. Platz abgeschlossen – zu Spitzenrei-
ter Calcio Leinfelden-Echterdingen fehlten 
nur 6 Punkte; allerdings betrug der Abstand 
zum ersten Abstiegsplatz auch nur 7 Punkte. 
Als Viertletzter beendete der SCV die Saison 
– damit war der Abstieg in die Bezirksliga 
besiegelt. Es war nicht die fehlende Klasse 
der SCV-ler, sondern die gravierenden Ver-
letzungen vieler Spieler, die eine Kontinuität 
hinsichtlich Stammformation verhinderten.

 Die II. Mannschaft riss auch keine Bäume 
aus, konnte aber als Tabellenvorletzter den 
Abstieg vermeiden.

2005/06  Natürlich ging der SCV als 
Mitfavorit in die Bezirksligarunde. Nach ei-
nem holprigen Start eroberte die Mann-
schaft Mitte November die Tabellenspitze 
und ging schließlich als Zweiter in die 
Winterpause.

 Im Februar fand die Jahreshauptver-
sammlung der Fußballabteilung statt. Franz 
Müller, der das Amt seit 1992 inne gehabt 
hatte, stellte sich nicht mehr zur Wieder-
wahl. Neuer Abteilungsleiter wurde der Ex-
Aktive Stefan Peters. Müller wie auch sein 
Vorgänger und langjähriger Jugendleiter 
Eugen Mareis wurden bei der SCV-Jahres-
hauptversammlung vom SCV-Vorsitzenden 
Hermann Luib zu Ehrenmitgliedern ernannt 
– eine sehr seltene Auszeichnung seitens 
des Gesamtvereins.

 Sportlich lief es nicht nach der Winter-
pause: So wurde schnell ein großer Rück-
stand zu Tabellenführer TSV Neu-Ulm auf-
gebaut. Nach einem Zwischenhoch, wo der 
Relegationsplatz in greifbare Nähe rückte, 
ging es zu Saisonende bergab und es reich- 

te schließlich nur zu Rang 4. Die meisten 
Tore erzielte Martin Jainz (14), der zu 
Saisonende den SCV Richtung Au verließ.

 Die zweite Mannschaft errang Tabel-
lenplatz 10 und sicherte sich so ein weiteres 
Jahr in der Kreisliga A. 

 Erfreuliches gab es aus dem Jugendbe-
reich zu berichten: Die C- und die A-Junio-
ren wurden beide Vizemeister, die F-Jugend 
konnte sogar die Meisterschaft erringen

2006/07   In die neue Saison ging es wie-
der mit Trainer Marco della Schiava. Im 
siebten Spiel setzte es die erste Niederlage, 
Vöhringen verlor die Tabellenführung. 
Einen tragischen Unfall gab es im Novem-
ber: Der SCV-Verteidiger Tim Köhler prallte 
bei einem Abwehrversuch mit seinem eige-
nen Torhüter Manuel Eberlein so heftig 
zusammen, dass er eine klaffende Wunde 
vom Knie bis in die Leistengegend erlitt. Das 
Spiel gegen Silheim wurde, nachdem Tim 
über eine halbe Stunde lang vom Notarzt 
auf dem Platz versorgt wurde, vom Schieds-
richter abgebrochen. Der SCV überwinterte 
auf Rang 4. Zum Saisonende wurde es noch 
einmal richtig spannend: Um einen einzi-
gen Punkt verpasste der SCV Tabellenrang 
2, der zu den Relegationsspielen um den 
Aufstieg in die Landesliga berechtigt hätte. 

 In den sauren Apfel Abstieg musste die 
Zweite beißen. Als Drittletzter der Kreisliga 
A mussten die Allmendinger-Schützlinge 
zurück in die Kreisliga B. Insgesamt kamen 
45 (!) Spieler während der 30 Saisonspiele 
zum Einsatz.

2007/08   Mit neuen Trainern ging es in die 
Vorbereitung: Uli Kohlmus übernahm die 
Erste, Rainer Bucher die Zweite. Die Zeichen 
standen nicht gut, hatten doch insgesamt 
zwölf Spieler aus dem Kader der ersten 
Mannschaft den SCV verlassen; ein Neu-
aufbau war dringend nötig. So startete die 
Mannschaft mit einem Altersdurchschnitt 
von 21,8 Jahren in die neue Runde. Als der 
SCV am 14. Dezember mit einem Sieg 
gegen Hüttisheim das Kalenderjahr been-
dete, belegte die Mannschaft Tabellenplatz 
10. Die Rückrunde lief noch schlechter: Am 
letzten Spieltag wurde mit einer Heimnie-
derlage auch noch die Chance auf die 
Relegation zum Erhalt der Klasse vergeben 
– der SC Vöhringen musste in die Kreisliga A 
absteigen!

2008/09  Im Jugendbereich wurde es 
notwendig, einen Partnerverein zu finden, 
da für die B-, C- und D-Jugend nicht mehr 
ausreichend eigene Spieler vorhanden 
waren. Partner wurde der FV Bellenberg.

 Die Kohlmus-Schützlinge – in der Vor-
saison aufgrund des niedrigen Durch-
schnittsalters als „Rasselbande“ bezeichnet 
– legten los wie die Feuerwehr und über-
standen die gesamte Vorrunde unge-
schlagen bei nur drei Unentschieden. Das 



brachte natürlich Rang 1 zur Winterpause, 
allerdings betrug der Vorsprung auf Ver-
folger Bellenberg nur 6 Punkte. Und es 
klappte dann doch nicht mit dem ersehnten 
Sofort-Wiederaufstieg – der FV Bellenberg 
fing die Vöhringer ab und schickte diese in 
die Relegation. Dort gab es bereits im ersten 
Spiel gegen den SC Heroldstatt eine 0:2-
Niederlage und der Traum war aus.  
 Überragender Torschütze bei den Vöh-
ringern und auch der ganzen Kreisliga A 
war Stephan Wedemeyer mit 23 Treffern. 
Simon Baumann als Zweitbester kam auf 8 
Treffer.
 Erfreuliches gab es aus dem Bereich der 
Schiedsrichter zu vermelden: Marcel De-
mirel (SCV) spielte eine gute Rolle in der 
württembergischen Verbandsliga und wur-
de in den Schiedsrichterkader für die B-
Junioren-Bundesliga eingereiht.

2009/10  Stephan Wedemeyer hörte in 
Vöhringen auf und wechselte als Spieler-
trainer nach Illerzell. Neuer (Spieler-) Trai-
ner beim SCV wurde Klaus Dorn. Das 
allererste Spiel ging verloren – dann aber 
folgte eine Super-Serie, die die überlegene 
Tabellenführung brachte mit neun Siegen in 
Folge. Aber noch vor der Winterpause kam 
ein Einbruch, so dass der SCV zwar als 
Spitzenreiter, dies aber nur noch mit drei 
Punkten Vorsprung , in die Pause ging.
 Sehr gute Ergebnisse konnten SCV-
Mannschaften in der Halle erreichen. Die 
C-Jugend erreichte das Halbfinale der 
WFV-Hallenverbandsrunde und war somit 
unter den 24 besten Mannschaften im 
Bereich des WFV. Die A-Junioren gewannen 
ein gut besetztes Turnier in Babenhausen, 
die F-Jugend siegte in Pfaffenhofen und die 
I. Mannschaft konnte nach längerer Zeit 
wieder einmal das eigene Turnier um den 
Sigrun-Kirst-Gedächtnispokal gewinnen.
 Eine besondere Auszeichnung gab es bei 
den SCV-Schiedsrichtern. Marcel Demirel 
wurde mit der Goldenen Pfeife für außer-
ordentliche Leistungen geehrt und der SCV 
wurde von der Illertal-Schiedsrichtergruppe 
als Verein des Jahres ausgezeichnet.
 Zwei Spieltage vor Saisonende rutschte 
das SCV-Team erstmals auf Rang 2 der 
Kreisliga-Tabelle. Auch der Sieg am letzten 
Spieltag gegen Aufsteiger Illertissen II half 
nicht mehr – der direkte Aufstieg war um ein 
Pünktchen verpasst und es ging wieder in 
die Relegation – und es ging wieder gegen 
Heroldstatt und wieder war für den SCV 
gegen diesen Gegner nichts zu gewinnen. 
Die 2:3-Niederlage auf neutralem Platz 
bedeutete das Ende der Aufstiegsträume. 
Mit insgesamt 20 Punktspieltoren konnte 
sich Armin Sassmann bei den Torjägern weit 
vorn platzieren.
 Ein besonderes Highlight war das Ju-
gendfußballturnier an Pfingsten. Über 100 
Mannschaften – darunter auch ein Team 
aus Australien und eines aus Frankreich – 
kämpften in allen Altersklassen von den 
Bambini bis zu den A-Junioren um die 

Pokalsiege. Jürgen Partsch als Organisator 
des Turniers konnte sich über den erfolg-
reichen Verlauf freuen – insgesamt 4500 
Zuschauer sahen an den drei Turniertagen 
viele interessante Spiele.

2010/11  Die neue Saison startete für die 
SCV-Kicker unter „traurigen“ Umständen: 
Das Kickerle – das Stadionheft der Fußbal-
ler – war tot: Nachdem der Gesamtverein 
eine monatliche Ausgabe einer Vereins-
zeitung – das SCVaktuell – herausbrachte, 
gab es für das Stadionblättle keine Über-
lebenschance: Nach 30 Jahren war 
Schluss. 
 Nach einigen Auseinandersetzungen 
der Abteilungsleitung und der Vorstand-
schaft des Gesamtvereins stellte sich Stefan 
Peters nach vier Jahren nicht mehr zur Wahl. 
Nachdem bei der Jahreshauptversamm-
lung der Fußballer kein Nachfolger zu 
finden war, übernahm im November Chris-
toph Koßbiel als stellvertretender Vorsitzen-
der des SCV kommisarisch die Abteilungs-
leitung. Im März wurde bei einer außer-
ordentlichen  Abteilungsversammlung Ilber 
Covanaj als neuer Abteilungsleiter gewählt.
Fußball wurde bei aller Unruhe in der 
Abteilung auch noch gespielt. Am Ende 
sprang ein dritter Platz heraus – nur das 
schlechtere Torverhältnis verhinderte die 
neuerliche Teilnahme an der Aufstiegs-
relegation.
 Höhepunkte in der Abteilung: Die C-
Junioren der Spielgemeinschaft SCV/Bel-
lenberg wurden Meister der Bezirksstaffel. 
Erfolgreiches Pfingstturnier mit namhaften 
Mannschaften – so wurde zum Beispiel bei 
der B-Jugend der Nachwuchs von 1860 
München Turniersieger. Marcel Demirel, 
der mit 16 Jahren bereits Bezirksligaspiele 
gepfiffen hatte, schaffte als 22-jähriger 

Fachpraxis
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Schiedsrichter den Sprung von der Ver-
bandsliga in die Oberliga und in die A-
Junioren-Bundesliga. Außerdem wurde 
Demirel als Schiedsrichter-Assistent in die 
Regionalliga (vierthöchste Spielklasse) be-
rufen.

2011/12  Noch vor Beginn der Saison-
vorbereitung kam es im Rahmen des Sport-
parksommerfestes zu einem Spiel gegen 
den Drittligisten VfR Aalen. Nach einem 
achtbaren 0:2-Rückstand lief es in Halbzeit 
zwei nach vielen Auswechslungen nicht 
mehr so gut, so dass am Ende eine 0:9-
Niederlage stand. Bereits diese Partie zeigte 
aber, dass die Mannschaft Potenzial hatte.
 Und so lief es dann auch in der Punkte-
runde: Erst am letzten Vorrundenspieltag 
verlor der SCV nach 13 Siegen und zwei 
Unentschieden erstmals, war aber mit zehn 
Punkten Vorsprung klarer Herbstmeister. 
Das obligatorische Tief der vergangenen 
Jahre nach dem Winter blieb aus und so 
konnte der SCV bereits vier Spieltage vor 
Saisonende Meisterschaft und Aufstieg in 
die Bezirksliga feiern. Am Ende lag der SCV 
20 Punkte vor dem Tabellenzweiten und 
hatte in 31 Spielen 103 Tore erzielt, wobei 
sich besonders drei Spieler auszeichnen 
konnten: Armin Sassmann wurde Torschüt-
zenkönig der Kreisliga A Iller mit 27 Toren, 
Stephan Wedemeyer folgte mit 18 Treffern 
auf Rang 4 und Simon Baumann verpasste 
mit seinen 14 Toren nur knapp die Top Ten.
 Nicht so rund lief es in der Abteilungs-
leitung. Ilber Covanaj, im März gewählter 
Abteilungsleiter, trat im Oktober schon 
wieder zurück. Nachdem sich kein Kandidat 
für diesen Posten fand, ließ sich der bislang 
stellvertretende Abteilungsleiter Marcel 
Demirel zum kommissarisch bestellten Lei-
ter ernennen. 

2012/13  Erklärtes Ziel des Bezirksliga-
Neulings: Spielklasse halten. Dass dies 
nicht so einfach werden würde, zeigten 
schon die ersten Spiele. Als ein früher 
Wintereinbruch die Spiele für das Jahr 2012 
beendete, lag der SCV auf Rang 12 – einen 
Platz über dem Abstiegsrelegationsplatz.
 Im Oktober wurde Marcel Demirel, der 
das Amt des Abteilungsleiters zunächst 
kommissarisch übernommen hatte, zum 
neuen Abteilungsleiter gewählt.
 Die B-Junioren mit dem Trainergespann 
Wolfgang Kurz und Klaus Allgaier konnten 
Bezirks-Hallenmeister werden, die C-
Junioren kamen unter die 24 besten Teams 
im WFV-Bereich.
 Der ersten Mannschaft gelangen gegen 
in der Tabelle deutlich besser platzierte 
Mannschaften Punktgewinne – gegen direk-
te Konkurrenten aber gab es zum Teil 
unverständliche Niederlagen. Die Konse-
quenz: Am Saisonende reichte es aufgrund 
des schlechteren Torverhältnisses gegen-
über dem SC Staig nur zu Rang 13; damit 
musste das Team von Spielertrainer Klaus 
Dorn gegen den Zweiten der Kreisliga A 

Donau, den TSV Langenau, antreten. Vor 
1300 Zuschauern auf neutralem Platz in 
Neu-Ulm verlor der SCV unglücklich mit 1:2 
und musste nach einem Jahr Bezirksliga 
wieder zurück in die Kreisliga A Iller.

 Im Bezirkspokal erreichte die erste 
Mannschaft das Viertelfinale, schied dort 
aber gegen den TSV Neu-Ulm nach Elf-
meterschießen aus. 

 Die zweite Mannschaft, die in Konkur-
renz in der Kreisliga B gespielt hatte, kam 
auf den 6. Tabellenplatz. 

 Sehr viel besser erging es der C-Jugend, 
die den Meistertitel in der Bezirksstaffel 
erringen konnte. Ärger gab es dann nach 
der Saison – C-Jugend-Trainer Karlheinz 
Schabel wechselte nach Illertissen und mit 
ihm verließen 13 Spieler der Meistermann-
schaft den SCV und schlossen sich dem FV 
Illertissen an. Das sorgte natürlich in Vöh-
ringen für böses Blut, was sich auch in 
Presseberichten und Leserbriefen nieder-
schlug.

 Freude herrschte bei der Fußballab-
teilung über einen Scheck vom Deutschen 
Fußballbund für einen besonderen Erfolg 
im Jugendbereich. Janik Schilder, der seine 
ersten fußballerischen Schritte beim SCV 
gemacht hatte, kam über den SSV Ulm und 
den VfB Stuttgart  zu Schalke 04, wo er mit 
den B-Junioren in der Bundesliga West 
spielte und Meister wurde. Da er Junioren-
Nationalspieler wurde, gab es den DFB-
Scheck.

2013/14  Wer gedacht hatte, dass der SCV 
in der Kreisliga A durchstarten würde, sah 
sich heftig getäuscht: Nach 12 Spieltagen 
standen sich bei drei Unentschieden  zwei 
Siege und sieben Niederlagen gegenüber. 
Und es wurde nicht viel besser: Mit der 
Eichhörnchen-Methode sammelte die 
Mannschaft von Trainer Klaus Dorn zwar 
hier ein Pünktchen, dort ein Pünktchen, 
entscheidend vorwärts ging es aber nicht. 

Schlussrang 12 stellte wohl niemanden 
zufrieden. Da war es auch kein Trostpflaster, 
dass es wieder zum Einzug in das Viertel-
finale um den Bezirkspokal reichte, das 
dann aber auch gegen den höherklassigen 
FV Senden klar verloren ging.

 Die Reserve spielte eine hervorragende 
Saison und wurde überlegen Meister der 
Reserve-Mannschaften.

2014/15  Das Trainergespann Klaus Dorn 
und Volker Allmendinger verließen den SCV 
Richtung Ehingen. Das Traineramt über-
nahm der ehemalige SCV-Torwart Jürgen 
Partsch. Da wieder einige Spieler den SCV 
verlassen hatten (unter anderem Torhüter 
Thomas Albrecht und Spielführer Karl-
Heinz Wöhr), war klar, dass die Bäume nicht 
in den Himmel wachsen würden. So rutsch-
te der SCV dann nach einem durchaus 
geglückten Start langsam immer weiter ab 
und verlor den Kontakt zu den vorderen 
Tabellenplätzen.

 Erstmals seit vielen Jahren gab es in der 
Winterpause kein Hallenturnier für aktive 
Mannschaften. Das Interesse umliegender 
Vereine war so gering, dass kein ordent-
liches Teilnehmerfeld zustande kam. We-
nigstens für die Jugendmannschaften gab 
es die Hallenspieltage zwischen dem 20. 
und 30. Dezember, die laut Jugendleiter 
Jürgen Weichsberger ein voller Erfolg wa-
ren.

 Als es im März mit den Punktspielen wie-
der losging, musste man sich in Vöhringen 
schnell nach unten orientieren. Der Abstand 
zur Abstiegszone wurde immer kleiner, 
schlussendlich reichte es dann aber zu Platz 
12. Mit 14 Treffern schaffte es Maximilian 
Bihler in die Top Ten der Kreisliga A Iller.

 Den Meisterwimpel der Reserven konnte 
die SCV-Reserve zum zweiten Mal in Folge 
entgegennehmen.    
       u

Meister Reserve 2013/14



Springmäuse                                 
Erste Corona-Lockerungen: Lauftreff wieder           
möglich, Gymnastik noch nicht

Die Inzidenzwerte für den Landkreis 
Neu-Ulm sind in den beiden ersten 
Märzwochen unter den Wert von 50 
gegangen. Daher wurden erste 
Lockerungen auch für den Sport im 
Freien zugelassen. So darf kontakt-
freier Sport in kleinen Gruppen 
(maximal zehn Personen) im Außen-
bereich, auch auf Außensportanlagen 
durchgeführt werden. 

 Diese frohe Botschaft hat die Lauftreff-
Gruppe der Springmäuse freudig aufge-
griffen. Seit dem 9. März startet sie wieder 
jeden Dienstag und Freitag mit Nordic-
Walking und Jogging am hinteren Eingang 
der Sportparkhalle. Die Gymnastik in der 
Halle darf leider noch nicht stattfinden, 
daher haben wir den Treff bis zum Wieder-
beginn der Gymnastik auf 16.00 Uhr vor-

verlegt. Noch sind wir eine kleine Gruppe 
von fünf bis sechs Sportlern. Wer aber diese 
bisschen wiedergewonnene Freiheit mit uns 
teilen möchte, ist herzlich dazu eingeladen.
 Wir laufen etwa eine Stunde entlang der 
Iller und dem Illerkanal. Dabei genießen wir
neben der sportlichen Aktivität 
auch die sozialen Kontakte und 
den Plausch mit unseren Mitläu-
fern. Da wir in kleinen, leistungs-
abhängigen Gruppen laufen, 
dürfte es kein Problem sein, 
wenn wir die zugelassene Zahl 
von zehn Personen mal gering-
fügig überschreiten. Wichtig ist, 
dass wir die Abstandsregel ein-
halten. Zur Kontaktverfolgung 
bei einer eventuellen Infektion 
werden die teilnehmenden Läu-
fer registriert. Da wir die Um-
kleidekabinen nicht nutzen dür-
fen, müsst Ihr in Sportkleidung 
kommen. Hoffen wir, dass die 
Inzidenzen nicht zu einer dritten 
Pandemie-Welle ansteigen und 
uns die gewonnene Freiheit auch 
nach Ostern noch bleibt.

(Walter Thill)                         u

Die kleine Laufgruppe am Startpunkt im Sportpark mit Manfred, Gudrun, Bruni, Walter und Albert

Die Springmauslaufgruppe mit Gudrun, 
Manfred, Bruni und Albert am Illerkanal
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Leichtathletik                                                
Glückliche Kinder bei ersten Trainingseinheiten                                    

Nach monatelangem Shutdown und 
dem damit verbundenen Verbots des 
gemeinsamen Sports durften vom 8. 
März weg erste Trainingseinheiten 
angeboten werden – kontaktfrei und 
im Außenbereich. 

 Zu zehnt bei Gruppen ab 14 Jahren, bis 
zu 20 Kinder in den jüngeren Trainings-
gruppen. Schnell liefen die Chats voll, als 
dort der Trainingstart verkündet wurde. 
Voller Eifer, aber nach der langen Pause 
auch etwas eingerostet, waren die Kinder 
dabei, scheuten auch die zum Teil widrigen 
Witterungsbedingungen – einmal bei Wind, 
Graupel und Schneetreiben – nicht. Die 
Freude über etwas Normalität in diesen 
sehr außergewöhnlichen Zeiten war den 
Kindern der U12 deutlich anzumerken. 
 Nun bleibt zu hoffen, dass die anrol-
lende dritte Welle der Pandemie möglichst 
schnell gebrochen wird und die Inzidenz-
zahlen nicht zu sehr in die Höhe schnellen. 
Nicht dass die Sportstätten wieder ge-
schlossen werden und es erneut Monate 
dauert, bis gemeinsamer Sport wieder 
möglich ist.
(Werner Gallbronner)                           

                          u



129. Ausgabe April 2021 I 23

Tischtennis                                                
Blick auf vier Mannschaften mit               
unterschiedlichen Zielen

Von der Seite der Tischtennisabteilung 
gibt es bisher leider noch wenig schö-
ne Neuigkeiten. Die Öffnung der 
Sporthallen im Landkreis wurde bis 
auf weiteres verschoben, da die lan-
desweite Sieben-Tage-Inzidenz bei 
über 100 liegt. 

 Wie die Landesregierung mitteilte, kön-
ne aufgrund dieser (steigenden) Inzidenz 
nicht von einer stabilen Infektionslage ge-
sprochen werden. Aktuell ist daher nur kon-
taktfreier Kleingruppensport in Außenbe-
reichen möglich. Bis wir wieder in die Hallen 
können, bleibt uns also nichts weiteres übrig 
als abzuwarten und in die Vergangenheit 
zurückzublicken. In dieser Ausgabe wollen 
wir euch demnach ein paar unserer Mann-
schaften vorstellen, von denen bereits vor 
dem zweiten Lockdown „neue“ Bilder 
gemacht wurden.

Herren 1

 In den vergangenen Jahren war dieses 
Team bereits sehr erfolgreich und konnte es 
mit zwei Aufstiegen in die aktuelle Bezirks-
liga schaffen. Dort wird das Team bei Wie-
deranpfiff der Wettkampfsaison um den 
Klassenerhalt kämpfen. Mit Ben Kast ist 
sogar ein Jugendspieler erfolgreich im 
Team vertreten. 

von links nach rechts: Ben Kast, Erik Meier, Lothar Renz, 
Marcel Giehle, Manuel Stecker, Marcel Lamprecht

Lotto Bosch im Kaufland
Industriestr. 37 • 89269 Vöhringen
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Herren 3

 Für unser drittes Herrenteam könnten wir 
noch viele weitere Spieler aufzählen. Ju-
gendspieler, die eine Erwachsenenspielbe-
rechtigung besitzen, können in diesem 
Team ihre ersten Erfahrungen im Herren-
spielbetrieb sammeln. In der Kreisliga C 
treffen unsere Jugend- und aktiven Spieler 
auf meist ältere Gegner und müssen sich 
gegen verschiedenste Spielstile beweisen.

von links nach rechts: Finbar Mayer, Dennis Amann, 
Oliver Schöps, Korbinian Grasser, Manuel Stetter, 
Gerhard Wagner

Jungen U18 1

 Die erste Jugend war in den vergan-
genen Jahren sehr verschieden aufgestellt, 
aber immer mit großem Erfolg. Von unserer 
Jugendarbeit angelockt kamen in den 
letzten Jahren nicht nur eigene Talente zum 
Einsatz, sondern auch Neuzugänge von 
anderen Vereinen. Mit vereinten Kräften 
und dem Coaching unseres Trainerteams 
schaffte es das Team inzwischen sogar in 
die höchste deutsche Jugendliga – die Ver-
bandsliga. 

von links nach rechts: Maximilian Edele, Maximilian 
Müller, Samuel Gebhard, Ben Kast

Jungen U18 4

 Unser viertes Jugendteam tritt aktuell 
gemeinsam mit unserer dritten Jugend in 
der Bezirksklasse an. Vor dem Lockdown 
waren die beiden Teams auf dem zweiten 
und dritten Platz dieser Liga. Die Mann-
schaft zeigte starke Leistungen und eine 
gute Entwicklung. Die Zukunft wird also 
zeigen, welche Jugendmannschaft zuerst 
den Sprung in die nächsthöhere Klasse 
schafft. 

von links nach rechts: David Brosch, Tim Wölfli, Leon 
Hilgarth, Nico Gottwald

(Florian Holley)                                      u



SCV-CENTER Fitness- und Gesundheitsstudio                                                
Es bleibt beim Hoffnungsschimmer –                       
Vorerst weiter mit Online Live Kursen

Liebe Mitglieder, 
 
 leider bleibt das SCV-CENTER weiterhin 
geschlossen. Nach dem großen Hoffnungs-
schimmer des Öffnungskonzepts der Bun-
desregierung, welches im vierten Öffnungs-
schritt den kontaktfreien Sport Indoor ab 
frühestens 22. März erlaubt, gepaart mit 
den optimistisch stimmenden Inzidenz-
zahlen im Landkreis Neu-Ulm, stellten wir 
alle Weichen dafür, das SCV-CENTER ab 
Montag, 22. März, zu öffnen. Deshalb wur-
den die Dienstpläne und der Kursplan ge-
schrieben, das Studio erneut grundgerei-
nigt, alle Buchungsoptionen wieder in die 
MyWellness App eingepflegt und auch be-
reits unsere Mitglieder informiert. Leider er-
folgte am Freitag, 19. März, die ernüchtern-
de Nachricht „Der vierte Öffnungsschritt 
wird ganz bayernweit ausgesetzt“. Nach 
dieser Information war die Enttäuschung 
auf allen Seiten groß, das SCV-CENTER 
bleibt somit auch im fünften Monat in Folge 
komplett geschlossen. Dennoch denken wir 
positiv und hoffen, dass die Lage im 
Landkreis Neu-Ulm weiterhin stabil bleibt, 
sodass die Eröffnung gegebenenfalls (so 
der Stand nach der Ministerpräsidenten-
konferenz vom 22.03.2021) auf Mitte April 
verschoben wird.
 Natürlich werden wir Euch über den wei-
teren Verlauf auf dem Laufenden halten und 
freuen uns schon ganz bald auf ein Wie-
dersehen in unserem SCV-CENTER. 

 Bis dahin fahren wir mit unseren Live 
Kursen weiterhin fort, die Infos hierzu findet 
ihr auf unserer Homepage scv-center.de 
unter der Rubrik „Aktuelles“. 
 
 Außerdem möchten wir auch in dieser 
Ausgabe die Gelegenheit nutzen, Euch 
weiterhin unsere Trainer vorzustellen. Die-
ses Mal erfahrt ihr neben zwei „altbe-
kannten“ Gesichtern auch etwas über einen 
neuen Trainer in unseren Reihen. 
 
Bis bald und bleibt gesund, 
Euer SCV-Center Trainerteam 

 Trainervorstellung Yannik 
 

Name: Yannik Reiser

Alter: 19

Ich bin im SCV-CENTER seit: Oktober 
2020

Funktion im SCV-CENTER: Trainer, 
Praktikant

Lieblingsübung: Liegestütze

Lieblingssportart: Fußball

Sonstige Interessen: Fitnesstraining, 
Computerspiele, Freunde treffen, Musik 
hören

Ich bin im SCV-CENTER der: Praktikant

Genießen.

Riechen.
Schmecken.

Staibs Spezialitäten.

www.baeckerei-staib.de

Sonja Rothe
Telefonische Terminvereinbarung:
0177-351 46 51

Hand & Fuß
Fußpflege und 
Wellnessmassage

NEUERÖFFNUNG
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Trainervorstellung Timo 

 
Name: Timo 

Alter: 29

Ich bin im SCV-CENTER seit: 2014

Funktion im SCV-CENTER: 
Flächentrainer

Lieblingsübung: Klimmzüge  ;D

Lieblingsportart: Basketball

Sonstige Interessen: Sport im Allge-
meinen, Reisen

Ich bin im SCV-CENTER das/der: 
schwarze Schaf und DJ 

Trainervorstellung Kathi

 
Name: Katharina Vogel

Alter: 25

Ich bin im SCV-CENTER seit: 2013

Funktion im SCV-CENTER: 
Stellvertretende Studioleiterin

Lieblingsübung: Beinstrecker (nicht!)

Lieblingsportart: Handball

Sonstige Interessen: Berge, Lesen, 
Urlaub, Essen

Ich bin im SCV-CENTER die/das: 
Mädchen für alles, Expertin für die deut-
sche Rechtschreibung, Ansprechpartnerin 
für den Rehabilitationssport

                                     u



Die nächste Ausgabe erscheint
am 1. Mai 2021
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